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'
- und

1N0.^7.
Ect'criff'sCandidat.

An die freien und Er-
ivahler vou Lecha Caiinitt.

Freuudc und Mitbürger :

Aufgefordert von i
einer großen Anzabl meiner Freuuden und
Bekannte» i» verfchiedeuenTbeilen des Caun-
ty, fühle ich mich bewogen, als

Scheriff'l.'-Caudidat
bei der nääisten Wabl hervorzutreten. Soll-
te ich so glücklich sei» eine Mebrbeit Euerer
Stimme» j» erbalten, so werde ich die dem
Amte obliegende Pflichten, getreu, pünktlich
und auf eine uupartheiische Weise ausüben.

Achtungsvoll der Ihrige,

Jacob D. Loas.
Juni 2K, ISI t. »abW

Schcnff's-Candioat.
An die freien und im.ihhäliefen Er-

ivahler von Lecha Caiinm.
Aufgemuntert durch meine Freunde uud

Mitbürger von iZauntn, habe ich
cnlschloßeii als Caudidat für

Das Ctheriss's-Anit
bei der nächsten Wabl hervor zu trete»,
Sollte ich erwäblt werde», so »'erde ich die
Pflichten des besagten Amtes pnnktlich, uu-
partbeiisch und zu Euerer Zufriedenheit aus-
üben.

Eüer ergebener Diener,

Peter Glider.
Juni?». »qbW

Schcriss - Aint.
Der Unterschriebene bietet sich seinen Mit-

bürger vo» Hannky als ein Eaiiditat
snr

das Scherisf- Amt
bei der näclist.'ii Wabl an, nnd bittet ehrer-
bietigst für die Stimmen ailcr,w>chbe ibn fä-
hig nud willens qlanben die Pflichte» dieses
wichtigen Amtes so auszuüben, wie sie erfüllt
werde i sollten. Bervflichiniiaen von l'-'e-
treulichkeit erachteter bier nberflniüa Z indem
wean er sich unfabia uud unwillig glanbte,
die Pfli luen getreulich auojuuleu, er kein
Cautivat sei» wurde.

Ehrerbietigst der Ibrige

David Srem.
ngbU!

Schcriff's Catididat.
A» die feeien nnd Er-
. wMer vo» Camiltt.
Freunde und Mitbürger :

Aufgemuntert von
einer großen Anzabl meiner freunde und Be-
k'nnren bin ich bewogen worden, mich Eurer
Beachtung bei nächster October - Wahl, als
Einditai für das

S ch e r i ff's - A IN t
anzubieten, und i l, ersuche srenndschast-
lich um Enre Stiinnien nnd Unierftichnng im
Allgemeinen, und ini ich so gliieklich sein
sollte, und Ibr mich erwäble» selltei, verspre<
che ich die Psticl'ten des Amtes geireulicb, und
j» Eurer völlize» Zufriedeubeit auszuüben.

Euer Freu d und ergebener Diener,
John P. N. .Funker.

Zlllentan», Inli!t. »gbW

Schcriffs - Amt.
An die freien und Er-'

w.lhler vo» Eaiium :

Freunde und Mitbürger :
Aufgefordert und be-

sonder» ersucht durch eiue grope.'luzabl mei-
ner Freunden uns Bekannten, von versilne-
deneu Tbeileu res tZauuiies.biu ich bewogen
werden, i»i Ii als eiu für

das Scheriffs - Amt
bei der berauua!'enden Wal>l anzubieten.
Sollte ich so glncklich sein eine Mebrbcit E»
erer Stimmen zu erbalteu, so werde i>b die

Pstichteu des Anites gewii'eul'asl, pünktlich u,

auf eine unparil>ei:sche ausüben.

5 Euer ergebener ?iener

John jr.
Ober-Saucona, Aug. ?>. ngbW

Comnlljnoncr - Äuu.
An die freien nnd Er-

- ivahler von Caiinktt.
Mitbürger:

Aufgefordert durch eine

aroße Anzabl meiner Freunde, bin ich bewo-

hn worden als iZaudidar für
das Couiiilisiioilel Ailit

'ei der nächste» Wal'l l>ervor zu treten, uud
ersuche iLnche da!>er um Eure Liiu'mcu.iut
Nnteruuyiittg. Sollte >a> eine <?»e
rer Stimme» erbalien. >vela>er Unistand steto
dankbar von mir erinnert werde» wurde, so
werde i.l> die Psii bleu des bes'gteu Amteö
auf eine gerrene, unpartbeiischc und scbrsparsame erfülle».

Thomas GinliiMr.
Allcntau», Auglist 11. nqbWi

Commilnoncrs-Ämt.
An die firieii lllid stiininf.Uiiqeli Eitt-

wolmer veii Canum.
Freunde und Mitbürqer:?Anfgemnntert

vo» einer qrosien Anzabi meiner alten Freun-
de, von »uterschiedlichcn Tbe,len des (Zaun-

r»s, biete ich mich Euch an als ei» Candidat
für das Amt eines

Calliltt) Colnnlilnoilers
bei der berannabenden allgemeinen Wibl.?
Sollte ich durch eine Mebrbeit Eurer Stim-!
men ermäblt werden, so verpflichte ich mich
die Amtspflichten mit Sorqfalt, Treue und
Sparsamkeit zn verwalten.

Euer Freund und Mitbürger,

Jacob Hachel.
A'lentann, Angnst 7, bzW

Commlssiottcr-Candidat.
An die freien und!inatl'.i»cUHen Cr-

wahler von Lecha Caiinm.
M i t b ii r g e r:

Ans das wiederbolte Ersu-
chen meiner Freunde bin ich beivogeu worden
als Kandidat fnr das

Colttmissioncr-Aint
bei der nächsten Wa!,l ! ervorzi:trcten. Soll-!
te ich so glücklich sein eine Mebrbeit Euerer i

! Stimmen zn erbalien, so werde ich die Pflich-
ten des besagten Amtes auf eine unpartbcii- j

' sche Weise ausüben.
Daniel Beisel.

Süd-Wbeirball, Inli .'N. nqbW !

! Assifpne Verkauf
von schal)l'arein lie.',cndeni Ci^eilllinili.!

! SamstagS den SI. Septeniber nächstens,!
nni >2 Übr Mittags, soll ans dem Platze selbst

! öffentlich verkauft werden,

Ein qeivistes S<nck Land,
gelegen in'gef.ibr eine Meile von Neu - Tri-

in V-.nn !annschip, Eannly, grän-
! zend an Länder vou lobu Fenstermacher, I.

Moser, lobn Schneider nnd andere ; ent-
l,altend 8«i Acker mcbr oder weniger. Unge-
fabr A.°ker davon sind vo»treffliches s?olz-
land, lt> ?lcker gute Wiesen, und das Uebrige
ist gutes Bauland in ter guten Fensen und

'sonst in guter Ordnung. Dar.iüf befindet
(?UI doppeltes

v?N«> les Wc bnhans, ein doppel-
Schreiner Echap, eine Block-

scheuer, ein Pferde - Stall, ein
SplingbauS mit einer gute» Springe nabe
ani Haiise, und andere Rebeiigcbäude. Es
befindet sich auch ein vortrcsslcher Obst-Gar-
ten dabei.

das Euieulhum vor demVe>kanfsta<
ge zn beseben wünscht, beliebe sich ans d.in
Eigenthum selbst zn inelden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwarinna von

John Ness.
Adam Vernum, ;

von 1011 a S e ff.
?eit sollen auch vier Drit-

tel-B.iiite>i, so iviObmelaiifdem Lcl'wamm,
und Zlepfcl im Baumgarleu öffentlich verkauft

August nq^in

setzte Nachricht
Alle diejenigen welche »eU, an die »interl-

aßenübaft des v>rstorbenen Jacob Sch.intz,
letzibin von Ober - Maenngie Tannschip, Ve-
cba Lnint» slbu!tig sin?, sei es in Banden,

i )>'oteii, Buchschuloeii, Ventngeld, oder andere
' Art, werten liermii zi»n Vetzteumal aufgefor-

dert in Kurzem, bn de» Uuierzeichuelen Ad-
ministratoien angerufen »nd abznbezal'le»
und tirjeni.ze welde Aiisprüche an die befig-

ke Hinterlaße.ischast babeu, werden zugleich
zum eisnait Forternng zu machen,
so daß diese Lache >»m Lclstußgebrc.chrwer-

! den kann.
s)iram Schau», ?
Sarah Schanl).

! August nq^m

»Verden veUan^t.
Die Sc!,,»direkteren von Süd - Wbeirö'll

Taunschiv, werte» sich am Samstag den 21.
September, in» Ii» U!,r VormillagS, e.m

Gastbaiise von I o u a s Ringer (Wen-

nersZ in besagtem Tannschip versammeln,
»>» Schnüebrer fnr jenen Distrikt zu erami-
uiren, u»d wenn sie die Eramination beste!,en,
anziine!,»,,». Aoplikanten inüßc» fäbig sein
den gewöbnüiben Schulunterricht in der teut-
schen und Englicheu Sprache zu crtbeileu,
?und keiue andere als und Män-
ner v»n gutem Lbarakler wertn, angeiicm-
nicn. Auf Befebl der Direktoren.

Daniel Sccretär
August »gl».

Schreib Papier.
Erste Gute Elan-Brief.Papier, so wie alle

! Sorten anderes Schreib - Papier, ist seebcu
! erhalten worden und billig zu verkaufen

In dieser Druckerei.

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 20. September, nin l' 2 Uhr!

Mittags, soll aus dem Platze selbst, in Ober- i
Saneona Taunschip, Vecha Launty, öffeuilich
verkauft werten :

Eine A-stöckigte steinern? Aiahlmnhle,
nnd !?7 ?lcker?and; gele-
sie» in besagtem Zaunschip
iii'd Caniity, an ter Stra-,

s sie welche nacklZbarleöiaun
s,il,rt. Tie Muhle liegt an

einem iiiefeblendem Slrobin, einem Zweig
ter Sancoua Criek, ist gut und dauerhaft
vou Steine» gebaut.

Das Mühlwerk ist im besten Stande mit
I paar Burr Mublsteiiien, nnd fowobl für j
Merchaut als Knuten-Ai beit eingerichtet.-
Die andere» Verbeßerungen auf dem Vande
sind ein großes 2-stöckigres steinernes Wobn
lianS, mit einer angebaute» K»cl,e, eiiie
Främ - Scl,euer, nud andere Nebengebäude,
ein voriiebnier Appel-Banmgarte» »nd ande-
re Ost-Bäume, sind auf dem Vande. Unge-

fäbr Ii» Acker davon ist schwamm - Vand nnd
das Uebrige Bauland, git in Fensen, und
sonst in der besten Ordnung. Ein anderer
vorzüglicher Müblsiy ist auf dein Vande. ?

?ie prächtige Vage der Muble (bekannt un-
ter dem Namen Engrlman's Muble,) iu ter

Saneona Valley, in der frucht-!
barste» »nd reichste» Gegend im Staate, wel-
!>l>cö dies CigentbU!» zn einem fo S>l,älzba-

! Ren inacln, als nnr irgendwo zum Verkauf
werden kann, uud es ist besivu

!ders der Aufnierkfamkeit von Kauflustigen!
werth.

Die Bedingungen worunter das Eigen- j
tlmm verkauft lvcrdeu wird, sind: DaS

auf den 2!>ste» März nächstens
>zil beiable», wo znr »änilichen Zeil ei» Died
init einen nnstreitigen Recht, und Besitz gege-

l be» werden soll.
kll"Wer das Snientbnm vor dem Ver-!

kansstage in Augenschein zu nebmeii wünscht,
! beliebe sich deßwegen auf dem Platze selbst z»
! melden.

Zliiswartiing soll am Verkaufstage gegeben
werden von

A.K- Witma», Asstgnie
von Henry B e i l l e r.

"gbV

»
. S e lie t i; i e r!

Buck's Patent Koch Oeftn
Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge-

legenheit ibren Freunde» n»d dem

Publikum überbaupt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit siud uud forifabre» werden

Pttck's Patent Koch gesell
zn verfertigen. Die-
selbe sind der beste,

s"?' HM": s! önste Uiid bequemste
Artikel der noch je tem

W- .Publik, imzu», Verkauf
an.'^ebeteii wiirte.
Das Patent-Recht er-

bielr Herr B n ck von
Pbilatelpbia, und ei»
jeder ter d»e Oefen bis-

her noch im Gebrauch batte rnbmt dieselbe
auf daS Aenßei ste, wurde sich i» keine»,
,va!l daz» verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thu».

Obige Oefen sind zu haben in Allentann
bei Tbomas Ginkinger, in -

bei Stephen Balliet, jr. nnd an der Furnäce
in Heidelberg bei Benjamin Vevan, allwo sicb
.ille diejenigen die Gebrauch fnr eine» solchen
Artikel baben, und denjenigen die k inen Ge-
brauch babeu siud sie dennoch woblfeil, sia,
melden können, wo sie dieselbe von allen Grö
Ben, nnt an sehr geringe» Preisen .'»halten
könucn.

Thomas si'iillinger,
Stephen Gallier, jr.,
Benjamin

Juli.'Zl. "g>M

N a eh r i eh t
wird hiermit gegeben, daß die Unter ckiitdi
nen als Hrecntoren von der HinteNaiien
Schaft des verstorbenen G eorgc K r : u
lctztbin von Ober - Milford, Vccl'c. Fcu.ity,
ernannt worden sind. ?Alle, wel.be aaf ir
gend eine Art an besa.-te Hinter!ißensil'asi
s.!'»ltig sind, werden an'fgefortei t lau« rbalb

Monaten abznbezal'len ?nnd Solche, wel
che noch rechtmäßige Forderung, n bat en, be

! lieben ibre Rechnungen inner! all, besagter
Zeit wohlbcsiäligl einzubäutigen, an

Daniel Kraus;, ?

Jonathan Kraus?, !>
' *li">

'?ie Tagebücbel von l 8 14.
! Die Tagebiicher des Senats und des Hau

scs der Revreseniaiireii der Republik Pe»n-
wlvaiijen fnr und die Lchul - Packet,

!fnr die vcrs>l»iedene» Schultistr>ki. im Eann-
ii) Vecha, sind in der iäommißioners-Amtstnbe
empfangen worden, nnd werten an Anfrage
an Sol.be, die dazu berechligle sind, abgege
gen werden.

Josiah Nhoads, Schr.
l Anglist 23. ngüin

Wright's Indiattiftye
vegetablische PiÜen.

Wenn durch anbalteude Llnrinc und Ue-
bei schwemmungeu die Flußbette unserer mäch-
tigen Gemäßer so verstopft werden, daß sie
das angeschwollene Waßer nicht alle enthal-
ten können, so stebt es nalüilich zn erwarten,
daß die »inliegende Gegend durch die Flutb
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
des Menschen ?wenn die Haut, Nieren, und!
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge für
ilberfliißige und verderbliche Humöre) ver
stopft werden, nnd nicht im Slande sind die
Unreinigkeiten welche

Die Ursachen von Krankheiten sind,
hinlänglich abzuführen, so können wir sich-
erlich nichts anders erwarten, als daß der z
ganze Körper srnb.-r oder sväter durch Krank-!
beit übcrwälligt wird. So wie wir im er?
sten Fall um eine Ucbersil'weminung zu ver-
bitten, alles was einiger Maßen das Waßer
aiisl,alten könnte, wegräumen würden; So
müßen wir im Vettern auch alle uns zu Ge-
bote stebeude Milte! auwenden, um uns von
Krankbciten zu befreien nnd bewabrcn, und

! dazu muß der Vebenostrom geöffnet und offen
gebalicn werden.

Wright's Indianische vegctahlische
Pillen,

von dem Nordamcrikattischeii Mefundheits-
E.'llegiuin, wird als eine der besten, wenn

, nichl die allerbeste Medizin in der ganze»
! W e l t gefunden, n»i tiefe schöne und einfa-
! ciie Theorie zn bezwecken. ?Sie reinigen den
Magen uud d,e Ein.zeweite vollständig von
alleu gallenbafren Tumoren nnd ander» lln-
reinigkeiten, und beivirken zur nämlichen Zeit!
ein gesniides Anolnße» von der Vunge, .<>aut j
und Äiieren. Folglich sind alle die natürli-
ch e Gänge geöffnet, nnd alle Krankheiten, ei>
nerlei von welcher Benennung, sind aus dem

l Körper vertrieben.
o r sich t. ?Indem die große Prp»-

lärität und die folgende wiederbolte Nacbfra-
ge »ach Wriabl'S Jndianiscben vegetablischen
Pillen, eine Heerde von Versal silier bervorge-

rufen bat, so sollten Vand-Agenten und Stobr-
halter vorsichtiq sein, nnd sich nicht hiniergc-
ben laßen durch die vielen Betrüger welche
das Vand durchreisen, und nngeabndet ver-
fälschte snr den ächten Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken crbalten werden,
daß alle autorisirte Agenten, mit einem Agent-
(Zerlificat versebcu sind, uulerzeichnct durch
W i il i a m Wrig l> t. Vice President des
N- A tüesundl'eits tZollegiums. Diejenigen
also, welct'e kein solches tZertificat ausweisen !
können, uud Indianische vegelablijche Pillen '
zum Verkauf anbieten, können als Betrüger!
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine ?iste der regelmäßig au-
torisirte» Ageuteu für Vectm Lauutyzum ver-
kauf obiger schätzbare» Pille» :

Augustus L. Rube, Alleurailn,
Jacob Breiniq, Breinigsville,

und B !rerlerstau»,
Josbua Seiberliug, Seiberlingsville,
Kuauß nnd Vawall, Euiaus,
S. und W. Fogel, Fogeloville,
Vevi Knerr, iKlanßvitle,
Samuel »Zamp, Reu-Tripoli,
Miller und Säger, ?ägereville,
Srepben Baltiel, Noid Wlieithall,
Jonas s>ias, Vyuuville,

Kuciuß uud Gei bard, Eoopersbiirg,
T. und S. Weave.', A'ieher-Maciiiigie,
William Ober-Macungie,
William Frei u. , Ober-Saucona,
Ebarles Witm-'.n, Sancou Valle»,
El,arles I. Ewald, Spriug-Mills.
Osficen, aiiwo nur allein der Verkauf obi-

ger Mc'eizin beim Großen und.ttleinen be-
folg! wird : ?,'o Gieeuwich - Straße,

)>o, Tremont-Straße, Boston, und !
, '.ljo, Iii!) Race-Liraße, Pbiladelpbia.

Hntet e n ,I> vor Z! erfäl 112 cl> nn-
' g e n, I'as Publikum wird bierdurcl, ebrer-
bieli.ist benaa ris ligel, daß die vorgeblichen!
Jndianifil'en Pillen, verfertigt dui>l, P. O.
Falk, iucl,t die ächte» vUrigbl's Jndianifchen
vegelablisilie» Piüeu sind.

Die einzige Lickerbeit gegen Betrügereien
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-

. kaiiiit gemachten Ageulen kanft, und in allen
Fällen fei sorqsällig und frage noch Wlighl's

! Ji!diai»sa,en vegelablischen PiNn.
Juni Äi, nglJ

AA Die '.lnr.rzeichneten welche n,u!ich
de» (Zadiuermaiber S>l,ap des Hrn.
George Dierritl, in ter Allen Straf-

der Stadt Aileiirann nbernem.
men babea, aedenken anch ein ans'

! MM gedebntes Afferliment
«U Todtenladen von allen Mof?t'N,
C«? zum Verkauf auf Hand zu balteu,

! oder auf Bestellungen zn veiferligen, welche
I sie woblfeil werten.
! Die Veichen für weiche sie Todtenladen
verfertigen, weiden auch auf Äerlaugen vou
ibnen ausgefahren.

Füe bereits genoßene Kundschaft l-atten
! sie dem Publikum ibren verbindlichen Dank

ab.
Daniel Noth,
William Jacob».

Allentaun, August 14. ngüm

Sch atzbareö Eigen thll m
zum Privat-Berkauf.

Der Unterschriebene ist gesonnen, nachbe-
nanites Eigen!!,nn, durch Privat-Handel zu
verkaufen, nämlich :

Eine schätzbare C0rll!!dlottl',
gelegen an der uerdivestlichen Ecke der Ha-
milton und ?'un-«trasten in der Ltadr AUen-
tann ; gränzend südlich an gedachte Hamil-

!ton-Srraße, ivestlich an eiue Volte vou Jonasscuny, nördlich an eiue öffentliche Atley und
östlich an die Ann-Ttraste; enthaltend in der

575 und in der Tiefe 2M Fuß.
Verbeßerunge» darauf beste!,?» aus ei»em

ziveistdckigten backsteiiiernen
o h n b a ii s.

angebaute» K">-
i che, einem großen Fräni Scl,reiner - Schap,
!mit einem beguewen Främ - Wcbnbaiise da-
bei, nebst einer großen Främ-Scheuer n. an-
dern Nebengebäude».

ES befindet sich eine große AuSwabl von
Obstbäumen auf dieser ('otte, und das z?ey-
dr.iiit Wasser ist au beiden Häusern, so wie
an der Scheuer angebracht nnd eine sebr gro-
ße und gutgebaute Cisterne befindet sich auch
dabei.

schöae ?.'ge dieser ?otte macht das
Eigentbum uicbt nur zu einem der schönsten
nud angeiilbmsteii Wel nplätze in der Stadt,
sondern es wiirde auch einer der Ansgesnch-
lesten Stände zur Beriibung irgend eines öf-
fentli.ben Vescl,äfts indem kanin ir-
gend in der Stadt eine so vortbeilliafie Vage
mcbr zu babeu ist, und ans tirsem Grunde

ist das benainte Eigenibnin die
lArfmerksamkeit vo» Ä iuflustiaeii wertk.

Wegen den Bedingungen die sebr annebm«
bar gemacht werden, ivnl'e man sich an den

! nnterschriebeuen Eigner, ter in dem Hans»'
wohnt.

Jacob Colver.
Juli 31, nqbv

Neue Cabilieunacherei.

Z Die Unterzeichneten bedienen sich diesir
Gelegenheit ibren Frcnnden und dem geehr-
len Publikum überhaupt die Anzeige zu ma-

chen, daß sie das iZabinetmacher-Geschäst ui
-der Allen Straße der Stadt Allentaun, und
jzwar an dem allen Ltaud, fruber von >?eo.
Oietrich bewobut zu betreiben angefa.igen
babe», allwo sie immer auf Hand zn l altc»
gedenken:
Sofas und Seidboards, SecittvmZ

nnd 'Bureaus,
Tabels und Ecutre-Tabels mit ÄZtti-
ba<lo«v uud?)karmonenTops,
Täbelv mir Mormonen Tops, Näh«
tifche vo» jeder Art. gewöhnliche Ti-
sche, gepolsterte Schaukel - Stulle,
andere gepolsterte Mahagon» Stuh-
le, Knchen Schranke, Eck Schranke,
Bettladen, u. f. w.,

welche Artikel alle nitter ihrer eigen«» Auf-
sicht nnd aus den bcsten Materialien vo»fer-
tigt werden, und an den billigsten Preisen
vei kaust werden sollen.

Sie laden das Publikum ein ihre Wa hren

in Augenschein zn nehmen nnd fnr sich selbst
zn urtbeileu. Fne die Dauerhaftigkeit ihrer
Artikel werden sie gut stehen.

Reparaturen besorgen sie auf die kürz.'sie
Anzeige uud z» den billigsten Prcisen.

Sie sind dankbar für bereits genoßene
I stund schift, nnd hoffen daß die Gnte ihrer
! Artikel ibnen, als junge Anfänger, einen bin«
! länglichen Th.il der öffentlichen Gunst zusl-
ichernwird.

Daniel
William Jarcdl».

! Allentaun, August 7.

Prw^t
Unterzeichneter wünscht durch p.irat Han«

del zn verkaufen
Eine fchäi)barc Lotte Gruu>,

gelegen auf der östlichen Seite der Ann Sleu«
ste der Stadt Aüentann ; gränzeu.d
an eine des lobn I. Smilb, östlich an
eine öffentliche Allen, nördlich an ein? Volt»'
des Peter Hoffman, und westlich un die Ann
Strafle z entbaltend in der > u >d in

!der Tiefe Fuß. Darauf ist i rrichlet
Ein oackstei-

! WijMnern.'s u, ?tall,
! .s>»dr.int u. s. w Es befinden
sich aiich Fruchtbäume darauf.

! Die Bedingungen sollen leic! t ./inaibt wer-
den. Man melde si.l, bei deni 'il'>i»ner,

' der selbst darauf wobut.
Naihan eiv.

! Xugnst 7, «>,!"

Gute Schreibftd.vil
I sind allhier wohlfeil zu vc, kaufen.


